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Die Gemeindeverwaltung der  

Gemeinde Lutzmannsburg wünscht  

allen Leserinnen und Lesern unseres  

Gemeindeblattes ein besinnliches  

Weihnachtsfest und ein glückliches, 

erfolgreiches Jahr 2017 ! 

Kunterbunte 

Herbstzeit in 

Lutzmannsburg 
   Ein buntes Herbst- und 
ein besinnliches Advent-
programm brachten wie-
der viel Abwechslung in 
unsere Kinderbetreuungs– 
und Schuleinrichtungen    
(mehr darüber im Blattinne-
ren ...) 
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          Ich möchte mich an dieser Stelle wieder bei allen Angestellten, Arbeitern, 

freiwilligen Helfern, allen Gemeinderäten, Ortsausschussmitgliedern, dem Wirt-

schafter, der Kassierin, allen Funktionären von Vereinen und Institutionen be-

danken.  

     Weiters wünsche ich Ihnen allen eine ruhige, be-

sinnliche Adventzeit, ein schönes Weihnachtsfest, 

den Kindern schöne Weihnachtsferien und allen ein erfolgreiches 

Jahr 2017 ! Chr.R. 

 Der Standesamts- und 

Staatsbürgerschaftsverband 

Mi t te lburgen land/Ober -

pullendorf sucht für Verwal-

tungstätigkeiten des Verban-

des eine/n Mitarbeiter/in 

zum Dienstantr i t t  ab 

01.04.2017 mit Dienstort 

Oberpullendorf.  
 

  Das Beschäftigungsausmaß 

beträgt 20 Wochenstunden.  

Das Aufgabengebiet  

umfasst u.a.:  

   Beurkundung von Gebur-

ten, Eheschließungen und 

Sterbefällen, Ausstellen von 

Urkunden, sämtliche Tätig-

keiten nach dem PStG 2013 

(ZPR/ZSR), Durchführen von 

Namenserklärungen, Vater-

schaf tsanerkenntn isse , 

sonstige administrative Tätig-

keiten, .…  

   Nähere Details zu den all-

gemeinen Anstellungserfor-

dernissen sowie über die 

erforderlichen Bewerbungs-

unterlagen können am Ge-

meindeamt in Lutzmanns-

burg in Erfahrung gebracht 

werden. 
 

   Bewerbungen sind bis spä-

testens 30.12.2016, 12.00 

Uhr, möglich.  
K.G. 

Wiederholung der Bundespräsidenten-Stichwahl  
Wahlergebnis in der Gemeinde Lutzmannsburg 

St = Sprengel Strebersdorf, L = Sprengel Lutzmannsburg K.G. 
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  Das Land Burgenland ge-

währt wieder einen einmali-

gen Heizkostenzuschuss in 

der Höhe von  € 150,00 pro 

Haushalt.  

    Der Heizkostenzuschuss 

wird unabhängig von der Art 

der verwendeten Brennstoffe 

gewährt, sofern nachstehen-

de Voraussetzungen erfüllt 

werden: 

 

 Hauptwohnsitz im  

Burgenland  

(Stichtag 15.11.2016)  

 

 Bezug eines monatlichen 

 für Ehepaare /  

Lebensgemeinschaften 

1.256,00 €,  

 pro Kind 161,00 €  

 und für jede weitere Per-

son im Haushalt 419,00 € 

 

   Der Antrag kann bei der 

Hauptwohnsitzgemeinde  bis 

28. Feber 2017 eingebracht 

werden. 

Abt.6 

Heizkostenzuschuss 

2016/2017 

Einkommens bis zur    

Höhe des Nettobetrages 

des jeweils geltenden 

ASVG - Ausgleichszula-

genrichtsatzes sowie dem 

Bgld. Mindestsicherungs-

gesetz 

 

Dieser beträgt für 2016 

netto 

 für alleinstehende  

Personen 838,00 €,  

Museums–  

und Kulturverein 

H.W. 

   Wie in der Zwischenzeit 

bereits ortsüblich bekannt 

geworden sein dürfte, 

schließt das Museum mit 

Monatsende Jänner 2017 

seine Pforten. 

 

   Genauere Details werden 

noch zu einem späteren Zeit-

punkt bekanntgegeben. 

 

   Durch eine gute Ge-

sprächsbasis ist es gelungen 

mit der evangelischen Pfarr-

gemeinde insofern eine 

Übereinkunft zu treffen, dass 

wichtige, wertvolle Exponate 

künftig in den Räumlichkei-

ten des Gemeindezentrums 

untergebracht und der Nach-

welt erhalten bleiben kön-

nen. 

 Auch ist angedacht, vorüber-

gehend Leihgaben dem Lan-

desmuseum zur Verfügung 

zu stellen. Bis zur vollständi-

gen Demontage wollen wir an 

die Bevölkerung nachstehen-

de Bitte richten: 

   Soweit erinnerlich sind eini-

ge wenige Leihgaben von Pri-

vatpersonen als Ausstel-

lungsstücke zur Verfügung 

gestellt worden. Falls der 

Wunsch bestehen sollte, sol-

che Leihgaben wieder in ihr 

Eigentum zu übernehmen, 

lassen sie uns das bitte bis 

Jahresende wissen. 

 

   Wenden sie sich dann bitte 

gegebenenfalls an die Obfrau 

Greti Plöchl oder an Eva 

Gneisz.  

Verschöne-

rungsverein  

Strebersdorf 

M.WH. 

   Zum Jahresen-

de ein Danke-

schön an alle 

freiwilligen Hel-

fer und Helferin-

nen, Mitgliedern und Freun-

den des Vereines, die uns 

das ganze Jahr hindurch ge-

holfen und unterstützt ha-

ben, und bei den Gemeinde-

vertretern für die gute Zu-

sammenarbeit. 

 

   Frohe Weihnachten und  

einen guten Rutsch ins Jahr 

2017! 

   Euer  Verschönerungsver-

ein  (Stiafmiazalmafia)  

Strebersdorf 

 

Obmann Markus Westhoff 
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 Am Samstag den 

29.10.2016 fand 

die jährlich stattfin-

dende Atemschutz 

Abschnittsübung in 

L u t z m a n n s b u r g 

statt. Diesmal wur-

de in einem leer-

stehenden Hotel 

der Sonnentherme ein realer 

Feuerwehreinsatz beübt.  

 

Warum dieses Objekt?   

  Das damalige Hotel Vital 

Residenz befindet sich im 

Besitz der Sonnentherme 

Lutzmannsburg. Die Ther-

menführung und die Feuer-

wehr Lutzmannsburg gestal-

teten in sehr guter Zusam-

menarbeit eine Kooperation 

zwischen der Sonnentherme 

und der Feuerwehr für Übun-

gen unter realen Bedingun-

gen.  

   Das Hotel ist eine perfekte 

Kopie aller Hotels in Lutz-

mannsburg. Sinn dieser 

Übung war die Simulation 

vieler Gäste im Hotel, enge 

Stiegenhäuser und zahlrei-

che Zimmer, die im Notfall 

durchsucht werden müssen.  

   Dank der Feuerwehrjugend 

Horitschon und Nikitsch, so-

wie der Jugend Lutzmanns-

burg hatte die Übungsleitung 

über 20 Personen, die als 

Schauspieler fungierten, zur 

Verfügung.  

   Da die Feuerwehr im Ernst-

fall gerüstet sein muss und 

immer vom schlimmstmögli-

chen Szenarium ausgeht, 

hatten die Schauspieler die 

Anweisung bewusstlos und 

nicht ansprechbar zu sein.    

ren bauten eine mobile Ein-

satzleitstelle und einen 

Atemschutzsammelplatz auf. 

Der Brand im ersten und im 

zweiten Stock musste be-

kämpft werden. 

   Durch den Brandausbruch 

auf das Dach musste an-

schließend ein Außenangriff 

durchgeführt werden.  

   Gas und Stromhähne 

mussten abgedreht werden. 

Atemschutz- 

Abschnittsübung 

   Das bedeutete für die rund 

60 Einsatzkräfte der Feuer-

wehren Lutzmannsburg, 

Strebersdorf, Kroatisch Ge-

resdorf, Kroatisch Minihof, 

Nikitsch, Nebersdorf, Klein-

warasdorf, Großwarasdorf 

und Oberpullendorf, dass die 

Opfer aus dem vierstöckigen 

Gebäude getragen werden 

mussten. Eine äußerst kör-

perlich anstrengende Aufga-

be.    

   Doch dass war noch nicht 

alles. Die anrückenden Weh-

Feuerwehr Lutzmannsburg 
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A.G. 

Eine Gasflasche musste vom 

vierten Stock geborgen wer-

den. Doch während die Ber-

gung durchgeführt wurde, 

spielte die Übungsleitung ei-

nen Mauereinsturz ein, der 

einen gesamten Atemschutz-

trupp unter sich begrab. Und 

so musste die Rettung der 

drei verletzten Kameraden 

koordiniert und durchgeführt 

werden. 

   In der anschließenden 

Übungsbesprechung wurden 

alle positiven, als auch nega-

tiven Eindrücke analysiert 

und dokumentiert. 

Die Feuerwehr Lutzmanns-

burg bedankt sich sehr herz-

lich bei der Thermenführung, 

sowie allen Mitarbeitern der 

Therme, die tatkräftig bei der 

Übungsplanung und Durch-

führung mitgewirkt haben.  

 

 

Kommandanten-

wahl 2016 
 

Eine Ära geht zu Ende.   

   Ortsfeuerwehrkommandant 

HBI Ewald Weber legt nach 

zehnjähriger Führung der 

Feuerwehr Lutzmannsburg 

sein Amt als Kommandant 

mit 31. Dezember 2016 nie-

der und übergibt das Zepter 

seinem Nachfolger.   

 

   Ewald Weber, seit 1982 

Feuerwehrmitglied, trat im 

Jahre 1986 als Gruppenkom-

mandant ins Ortsfeuerwehr-

kommando Lutzmannsburg 

ein und übernahm am 01. 

Mai 1996 die Funktion des 

Ortsfeuerwehrkommandant-

Stellvertreters. Für die Ausbil-

dung der Mannschaft zustän-

dig, bewies Ewald bei 

sehr vielen Einsätzen 

und Übungen sein 

Fachwissen.   

 

   Am 01. Januar 2007 

folgte er HBI Günther 

Toth als Ortsfeuer-

wehrkommandant und 

leitete die Feuerwehr 

Lutzmannsburg stets 

mit gutem Gewissen für das 

Wohle des Feuerwehrwe-

sens. Nicht nur im Abschnitt 

VII war Ewald als Komman-

dant sehr gefragt, sondern 

besonders im Bezirksfeuer-

wehrkommando Oberpullen-

dorf war seine Person und 

Meinung immer gern gese-

hen.  

 

   Dass Feuerwehrmann sein 

und vor allem Kommandant 

sein sehr viel Zeit in An-

spruch nimmt, beweist fol-

gende Statistik.  

   Seit 2014 gibt es das neue 

Feuerwehr Verwaltungspro-

gramm Sybos. Seit dieser 

Zeit widmete Ewald 607,86 

Stunden für die Feuerwehr. 

Rechnet man dies auf zehn 

Jahre Ortsfeuerwehrkom-

mandant auf, so ergibt das 

2.026,20 Stunden.   

 

   Mit 01. Januar 2017 über-

nimmt OLM Manuel BOR-

BELY die Funktion des Orts-

feuerwehrkommandanten 

und steht somit der Feuer-

wehr Lutzmannsburg vor.  

 

   Das Ortsfeuerwehrkom-

mando Lutzmannsburg 

wünscht unserem Manuel 

alles Gute und viel Erfolg für 

diese sehr wichtige Aufgabe. 

 
 

Feuerwehrball 
 

Bitte vormerken: 

   Feuerwehrball 

der Feuerwehr 

Lutzmannsburg 

am 21. Januar 

2017 im Gast-

hof Pacher. 
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   Der Verein zur 

Erhaltung der 

Römischen Bernsteinstraße 

(Obmann Mag. Hans Artner, 

Obmann-Stellvertreter Mag. 

Oswald Gruber) veranstaltete 

am Samstag, 1. Oktober 

2016, seine alljährliche Kul-

tur - Exkursion. Das Ziel war 

dieses Jahr das Römermuse-

um Vindobona - Wien zur Rö-

merzeit - am Hohen Markt.  

   Wissenswertes über das 

Legionslager Vindobona, die 

Lagervorstadt und die Zivil-

stadt waren Inhalte der emp-

fehlenswerten Ausstellung.  

 

   Nach dem Be-

such des Rö-

me r m u se u ms 

war die Virgilka-

pelle am Ste-

phansplatz un-

ser nächster 

Schwerpunkt , 

die im Zuge des 

U - B a h n - B a u s 

1973 wiederentdeckt wurde. 

Die Virgilkapelle ist einer der 

besterhaltenen gotischen 

Innenräume Wiens und ent-

stand 1220/30 als Unterbau 

für eine geplante Kapelle am 

Stephansplatz. Um 1245 

stattete man sie mit Fugen-

malereien und Radkreuzen 

in den Nischen aus. Erst spä-

ter errichtete man darüber 

einen Karner (Beinhaus) und 

die Maria - Magdalena - Ka-

pelle.  
 

   Nach dem Mittagessen be-

suchten wir die Martinsaus-

stellung im Diözeanmuseum 

Eisenstadt. Im Jahr der 

Barmherzigkeit ist die Man-

telteilung ein wichtiges sozia-

les Thema zwischen Arm 

und Reich. Die Sonderaus-

stellung "Die Welt braucht 

mehr Martinus", anlässlich 

des 1700. Geburtstages des 

Hl. Martins, unseres Lan-

despatrons, faszinierte alle 

durch die fachkundige Füh-

rung durch Frau Dr. Clara 

Prickler. 

 

Mag. Oswald Gruber  

 
Exkursionsteilnehmer: 

Hans und Sonja Artner, Oswald und 

Gertrude Gruber, Franz und Emilia 

Hedl, Helmut und Tina Grubich, Franz 

Godovits, Walter Wukowits, Josef 

Schermann, Melitta Berger, Anton und 

Maria Bubits, Inge Pammer - Freyler, 

Christa und Hans Hofer, Wolfgang 

Sterr, Leopold Jambrich.  
O.G. 

Kulturverein „Römische Bernsteinstraße“ 

Im Römermuseum Wien 

 

Im Diözesanmuseum Eisenstadt 
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Adventfenster 
 

   Am 3. Dezember lud Fami-

lie Maszlovits Hannes zum 

Adventfenster in die Bach-

gasse. 

   Bei Glühwein und Punsch 

konnten die zahlreichen Gäs-

te die vorweihnachtliche At-

mosphäre genießen. 

   Ein kleiner Adventbasar mit 

Selbstgebasteltem, Mehl-

speisen und vielem mehr 

wurde den Besuchern eben-

falls geboten. 

   Der Besuch vom Nikolaus 

war für unsere jüngsten Be-

sucher ein besonderes High-

light. 

   Für die musikalische Um-

rahmung sorgten Tim Stifter 

mit seiner steirischen Har-

monika und die Jagdhornblä-

sergruppe "Die Zaumgwürf-

lt'n". 

   Der Erlös kommt der Ge-

meinschaft CENACOLO zugu-

te! 

Herzliches Dankeschön an 

alle Besucher, Musikanten, 

Familie und Freunde für die 

großartige Unterstützung !!! 
 

Hannes Maszlovits  

Einladung "lebendiges 

Krippenspiel" 
   der Gemeinschaft  

   CENACOLO 

in Kleinfrauenhaid 18,  

Zemendorf-Stöttera 

Termine:  

17.12.2016,  

26.12.2016,  

06.01.2017  

jeweils um 17 Uhr 

 

nähere Infos: 

www.cenacolo.at 

H.M. 

Kath. Jugend Lutzmannsburg 

Beim Adventfenster 
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50-jähriges Priester- 

Jubiläum Pfarrer Pater  

Rafael Ivankic 
 

   Am Sonntag, 9. Oktober 

2016, feierte Pfarrer Pater 

Rafael Ivankic im Pfarrver-

band Lutzmannsburg/ Fran-

kenau /Strebersdorf in der 

Pfarrkirche Allerheiligen zu 

Frankenau sein 50-jähriges 

Priesterjubiläum. Die Fest-

messe gestalteten die Kin-

dergartenkinder, die Volks-

schulkinder, die Tamburizza, 

die Chöre Frankenau und 

Lutzmannsburg und die 

Pfarrgemeinderäte. 

Bild: v.l.n.r.: Unser langjähriger Pfarrer Josef Kuzmits, Mag. Bozidar Blazevich, 

Jubilar Pfarrer Pater Rafael Ivankic, Vjekoslav Matic, Mag. Johannes Vertesich 

Mitteilung der Kath. Pfarrgemeinde 

Mesnerin von Strebers-

dorf, Eleonore Hirt, geht 

in den  „Ruhestand“ 

  
  Ende August hat Fr. Eleono-

re Hirt ihren Dienst als Mes-

nerin für die Kreuzeskirche 

zu Strebersdorf vollendet.  

   Es waren wohl mehr als 10 

Jahre, in denen sie hinge-

bungsvoll und zuverlässig 

dafür gesorgt hat, dass regel-

mäßig, egal zu welcher Jah-

reszeit, Wochentags- und 

Sonntagsmessen abgehalten 

werden konnten. 

    In großer Demut, und vor 

allem aus Liebe zu unserem 

Herrn Jesus Christus, hat sie 

eifrig gedient. Unter ihrer Ob-

hut riefen pünktlich die Glo-

cken zur Hl. Messe.  

   Im Winter war die Kirche 

vorgeheizt und vermisste 

man wochentags oder sonn-

tags Orgelmusik, hat sie, 

gleich dem Kantor, die Lie-

der intoniert oder aber eine 

CD mit passenden Gesängen 

abgespielt.  

   Bei Begräbnissen war sie 

stets zur Stelle und die Ge-

betsgruppe der Frauen war 

ihre Passion. 

 

   Für all diese Wohltat kön-

nen wir seitens der röm.-

kath. Pfarrgemeinde nicht 

genug Danke sagen. Daher 

wünschen wir ihr ein aufrich-

tiges: Vergelt’s Gott! 

   Eine Tageswallfahrt nach 

Mariazell,  gemeinsam mit 

Herrn Pfarrer Rafael sowie 

Pfarrgemeinderäten und 

Freunden, soll unser Danke-

schön und Geschenk für Frau 

Hirt  sein.  
 

 Stephan Raphael Kulman 

   Nach der Festmesse gab 

es eine Agape im neuen Ge-

meindeamt Frankenau.  

   Die Festansprachen hielten 

die Ratsvikare Dipl. Ing. Josef 

Janda und Mag. Oswald Gru-

ber sowie der Kurator der 

Evangelischen Kirche Lutz-

mannsburg Direktor Rein-

hardt Magedler und General-

vikar Mag. Martin Korpitsch.  

 

   Pfarrer Pater Rafael be-

dankte sich für die vielen 

Glückwünsche und bat um 

eine Spende für das Antoni-

usbrot in Sarajewo. 

St.R.K. 
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O.G. 

   Ein gesegnetes Weih-

nachtsfest und ein erfolgrei-

ches neues Jahr 2017 

wünscht allen Gläubigen die 

röm.kath. Pfarre zum heili-

gen Vitus und die Filialge-

meinde Strebersdorf. 

 

 

Terminvorschau: 

Faschingsmontag, 27.2 und  

Faschingsdienstag 28.2.  

   Sautanz in der Pfarre 

 

MESSORDNUNG FÜR WEIHNACHTEN 

Erntedankfest des Pfarrverbandes in Frankenau  

und 50 - jähriges Priesterjubiläum  

von Pater Rafael Ivankic  



Seite 10 

Gemeindeblatt Dezember 2016 

   Am Vorabend der Reforma-

tion war der Vortragsraum im 

Gemeindezentrum bis auf 

den letzten Platz besetzt. 

Evangelische und Katholi-

sche, Gäste aus Strebers-

dorf, Lutzmannsburg und 

Frankenau verfolgten mit 

großem Interesse das Ge-

spräch zwischen Pfr. Irmi 

Langer und Pater Rafael 

Ivankic. 

   Dem Anlass entsprechend 

saß Dr. Martin Luther als 

Stoffpuppe am Tisch, vor ihm 

die Bibel und in seiner Rech-

ten ein Stift. Es hatte den 

Anschein, als ob der große 

Reformator noch schnell er-

gänzende Korrekturen in sei-

nem Werk anbringen wollte. 

Flankiert wurde der eloquen-

te Prediger aus Wittenberg 

von den Pfarrern, die die bei-

den Konfessionen in der Ge-

meinde repräsentierten.  

   Am Beginn der Diskussion 

wurde statistisches Zahlen-

material präsentiert. Die 

Gäste erfuhren u.a., wie viele 

Gemeindeglieder zur jeweili-

gen Pfarre gehören, wann 

Gottesdienste / Messen ge-

feiert werden oder wie viele 

Taufen, Hochzeiten und Be-

erdigungen durchschnittlich 

stattfinden. Beim kurzen 

Streifzug durch die jeweilige 

Geschichte konnte sich jeder 

ein Bild von den Pfarrge-

meinden im Ort machen. 

   Im darauffolgenden Ge-

Mitteilung der Evang. Pfarrgemeinde 

spräch stellten sich die Refe-

renten jeweils den Fragen 

des Anderen / der Anderen 

und der Zuhörer. Sie ver-

suchten, die Besonderheiten 

der Konfessionen herauszu-

streichen und damit die Fra-

gen zu beantworten: „Was 

ist typisch für mich, was ist 

typisch für dich?“. So erhielt 

das Publikum Einblicke in 

das Amtsverständnis der 

evangelischen Pfarrer und 

der katholischen Priester.    

   Die Funktion von Diakonen 

und Lektoren wurden eben-

falls erklärt. Was es mit der 

Wandlung auf sich hat und 

wie Luther das Priestertum 

aller Gläubigen umgesetzt 

haben wollte, war ebenfalls 

Thema des Gespräches. 

Schließlich konnten alle er-

kennen, dass es fünf Jahr-

hunderte nach dem Thesen-

anschlag von Wittenberg  

noch immer Trennendes, 

aber zum Glück auch Ge-

meinsamkeiten zwischen 

den Religionen gibt. Das von 

gegenseitigem Respekt ge-

tragene Gespräch zeigte 

aber auch, dass für beide 

Pfarrgemeinden im Dorf Öku-

mene kein Fremdwort, son-

dern gelebte Realität ist. 

 

   Traditionell gab es zum 

Schluss noch leichte Kost in 

Form einer Fotoschau. Damit 

präsentierte sich die gastge-

bende Pfarrgemeinde als le-

bendige Gemeinschaft die es 

versteht, im Laufe eines Jah-

res verschiedenste Feste und 

Veranstaltungen zu feiern. 

Den offiziellen Teil beendete 

das gemeinsame, konfessi-

onsverbindende Vater Unser. 

Im Anschluss lud die Pfarrge-

meinde zu einem Beisam-

mensein mit Bauerntoast, 

Zwei Kirchen - ein Dorf:  

„Was ist typisch für mich, was ist typisch für dich?“ 
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Bagl und Wein. Dabei kam es 

zu interessanten Gesprächen 

„über den eigenen Zaun hin-

weg“.  

  Mit dem Festgottesdienst 

am Reformationstag verab-

schiedete sich Frau Pfr. Lan-

ger in den Mutterschutz und 

die bevorstehende Babypau-

se. Die Pfarrgemeinde 

wünscht ihr für diese Zeit 

alles Gute und Gottes Segen. 

    

R.M. 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest, 

alles Gute, viel Gesundheit und 

Gottes Segen für 2017 wün-

schen allen Leserinnen und  

Lesern  

Pfr. Dr. Johann Holzkorn, Pfr. MMaga. Irmi Lan-

ger, Kurator Reinhardt Magedler, Presbyterium 

und Gemeindevertretung der evangelischen 

Pfarrgemeinde Lutzmannsburg. 
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O.G. 

   Am Sonntag, 23. Oktober 2016, fand die Gedenk- 

und Bedenkfeier 60 Jahre Ungarischer Volksaufstand 

an der Staatsgrenze zwischen Lutzmannsburg und 

Zsira statt. Viele an der Geschichte von 1956 Interes-

sierte nahmen an dieser Festveranstaltung teil. 

   Nach den Hymnen, dem ökumenischen Gebet und 

den Festansprachen der Politiker fand die feierliche 

Kranzniederlegung vor den beiden Denkmälern statt. 
 

 

 

Vor dem Denkmal "Die flüchtende Familie"  

v.l.n.r.: Bgm. von Zsira Ferdinand Nagy, Ungarischer Parlamentarier Matyas 

Firtl, NR Niki Berlakovich, LR Mag. Norbert Darabos, Dr. Orsolya Dora 

Zöld - Ungarische Botschaft, 2. LT - Präsident Rudolf Strommer, Organisa-

tor Mag. Oswald Gruber, Bgm. von Lutzmannsburg Christian Rohrer 

O.G. 
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O.G./E.G. 

HINWEIS: Die Originaltafel ist beim  

Skulpturenpark an der Grenze aufgestellt. 
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Wir gratulieren ... … Irmgard Laue 

zum 85. Geburtstag  

(23.09.2016) 

… Anna Magedler 

zum 85. Geburtstag  

(31.10.2016) 

… Charlotte Flöck 

zum 80. Geburtstag  

(20.11.2016) 

… Anna Wieder 

zum 85. Geburtstag  

(28.11.2016) 

… Nicole Schedl-Krutzler   

& Dipl.Ing. Andreas Schedl  

zur Geburt ihres Sohnes Valentin  

(23.09.2016) 

... Katharina Kainrath 

zum Master of Science  

der Wirtschaftspädagogik 

(November 2016) 

... Sarah Grosinger 

zum Master of Arts in Business 

Wirtschaftsberatung und  

Unternehmensführung 

(November 2016) 

… unserer Hort-Bediensteten 

Sandra Zeltner  

zum 40. Geburtstag 

… Dr. Brigitte Fritz  

zum Erhalt des  

Ehrenzeichens  

des Landes Burgenland  

(November 2016) 

… Franz Hirschler 

zum 90. Geburtstag  

(03.10.2016) 

... Alexander Hirt 

zum Master of Arts in Business 

Internationales Weinmarketing 

(Oktober 2016) 

... Jürgen Gross zum Bachelor of Science  

Energie und Umweltmanagement 

(November 2016) 
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P.D./K.G. 

… der Initiative „Lutzmannsburg hilft“  

zur Auszeichnung  im Rahmen des Bewerbes 

„Orte des Respekts 2016“  

    
   Bei der österreichweiten Kampagne des Vereins 

„respekt.net“ wurden 30 Projekte aus dem Bur-

genland eingereicht. Als Sieger ging die Initiative 

„Lutzmannsburg hilft“ hervor. 

   Bei der Initiative steht eine Gruppe von Privatper-

sonen in Lutzmannsburg Asylwerbern unterstüt-

zend bei der Integration zur Seite.  

 Bei schönstem 

Winterwetter ging es für eini-

ge Motorradfans in das 

Harley-Davidson-Center nach 

Strasshof.  

   Ein Schulkollege aus mei-

ner HTL-Zeit hat sich seinen 

Kindheits- und Jugendtraum 

erfüllt und seine eigene 

Harley-Davidson Zweigstelle 

aufgebaut. Im Jahr 2012 

wurde von Herrn Mag. Erich 

Windisch die neue Zweigstel-

le für Harley-Davidson-

Verkauf in Strasshof, mit 

dem Namen „Zündwerk“, er-

richtet. Im vorigen Jahr wur-

de diese um ein Steakhaus 

erweitert. Derzeit ist es allen 

Kunden möglich sowohl Mo-

torräder zu bestaunen und 

zu kaufen als auch das Res-

taurant zu besuchen. Der 

Slogan lautet: „COME IN. 

FIND OUT. F E E L  G O O D!“ 

   Nach mehreren Einladun-

gen hat es am Samstag, den 

03. Dezember 2016 endlich 

geklappt. Es wurde von mir 

ein Bus organisiert und alle 

Interessierten waren dazu 

eingeladen, bei diesem Ta-

gesausflug dabei zu sein. 24 

Harleyfans konnten ab 11.00 

Uhr die große Auswahl an 

Harley-Davidson Motorrä-

dern, sowie alles was dazu-

Besuch Harley-Davidson-Center 
gehört und noch vieles mehr, 

was das „Biker-Herz“ höher 

schlagen lässt, bewundern. 

Mittags wurden im angren-

zenden Steakhaus amerika-

nische Spezialitäten - Steaks, 

Burger, Ribs - mit Live-

Musikunterhaltung, genos-

sen. Danach verbrachten wir 

noch einige Zeit im Schau-

raum, wo der eine oder an-

dere noch ein Souvenir mit-

nahm. 
 

   Nach gemeinsamer Heim-

fahrt kamen wir um 17.00 

Uhr wieder in Lutzmannsburg 

an. 
 

  Vielleicht können wir in der 

nächsten Motorrad Saison 

2017 einige, neue, stolze 

Besitzer einer Harley-

Davidson durch unseren Ort 

„brausen“ sehen.  
Chr.R. 

OPEN  

HOUSE  

NIKO- 

LAUS  
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Volksschule Lutzmannsburg  
 

Kinder haben nicht dieselben Fähigkeiten, Distanzen, Geschwindigkeiten und Geräuschquellen 

von Verkehr und Fahrzeugen einzuschätzen, wie  Erwachsene das können. Deshalb ist es wirk-

lich wichtig, Wert darauf zu legen, dass die Kinder ein gutes Verständnis von der Sicherheit auf 

den Straßen haben, wenn sie beginnen, 

sich in ihrer Umgebung zu bewegen.  

Herzlichen DANK an unsere engagier-

ten Polizisten! 

Bildberichte über Schulaktivitäten 

Die Volksschule Lutzmannsburg freut 

sich über die eEducation Auszeichnung, 

die vom Amtsführenden Landesschul-

ratspräsidenten  Heinz Zitz überreicht 

wurde. Die Laudationes  hielten Bundes-

ministerin Sonja Hammerschmid und 

Landeshauptmann Hans Niessl. 

Belohnt wurden die fleißigen Sparer im Rahmen des Weltspartages mit einer Jause und 

einem Geschenk von unserem Schulsponsor, der Raiffeisenbank Lutzmannsburg.  

Herzlichen DANK an das großartige Raika-Team! 
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B.W.-S. 

Über grenzenlosen Kopfki-

nospaß und sangesfreudige 

Kinderstimmen durften sich 

die Besucher der diesjähri-

gen Buchausstellung freuen.  

Herzlichen DANK an die El-

tern für ihre Mitarbeit! 

Der Natur auf der Spur waren die 32 Volksschulkinder. Nach einer gesunden Jause am Spielplatz 

in Strebersdorf machte das Wandern noch mehr Spaß. 

Tägliche Bewegung ist für Kinder unbe-

dingt notwendig. Unterstützt werden wir 

dabei von Isabell, unserem Bewegungs-

coach. 

Die Weihnachtszeit ist die Zeit des 

Schenkens. Doch nicht allen geht es so 

gut wie uns. Darum unterstützen wir 

die Tafel Österreich und das österrei-

chische Jugendrotkreuz beim Sammeln 

von Spielzeug, um bedürftigen Kindern 

im Bezirk Oberpullendorf Freude zu schenken.  

Ein großes DANKE an unsere Kinder für ihre 

überwältigende Spendenbereitschaft! 
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Hort „Die schlauen Füchse“ 

Herbstwandertag 
 

   Wie jedes Jahr üblich mach-

ten wir auch heuer wieder mit 

den Kindern des Hortes ei-

nen Wandertag im Herbst. Im 

Rahmen der Vormittagsbe-

treuung packten wir unsere 

Wanderrucksäcke und mar-

schierten gemütlich bei herrli-

chem Wetter über den Sport-

platz, entlang der Rabnitz bis 

wir schließlich den Kinder-

spielplatz erreichten um 

dort den Wandertag aus-

klingen zu lassen.  

U.M. 

Nadja, Niklas, Nadine, Celine, Maximilian, Mia, Elena und Jana  

waren bei der Wanderung mit dabei! 

Spende der Jugend  

Lutzmannsburg 
 

   Ganz besonders bedanken 

möchten wir uns bei der Ju-

gend Lutzmannsburg, die den 

heurigen Erlös vom Punsch-

stand dem Hort spenden 

möchte! Die Kinder und wir 

Pädagogen freuen uns sehr 

über dieses wunderbare Ge-

schenk zur Weihnachtszeit! 

Ein herzliches Dankeschön!  

Die Hortkinder freuten sich über die großzügige Spende  

Nikolausfeier 
 

   Natürlich durfte im Hort 

auch heuer unsere alljährli-

che Nikolausfeier nicht feh-

len. Gemeinsam verbrachten 

die Kinder den Nachmittag 

mit dem Hören einer Niko-

lauslegende, Singen, Spielen 

und Musizieren, bevor wir 

vom Hl. Nikolaus persönlich 

besucht und die Kinder reich 

beschenkt wurden.  
Der Hl. Nikolaus hatte für jedes Kind im Hort eine kleine Überraschung mit!  
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K.R. 

 

Herbstveran-

staltungen 
 

  Unser diesjähri-

ger Fahnenspaziergang an-

lässlich des Nationalfeierta-

ges fiel heuer auf einen wun-

derschönen Herbsttag. Dies 

wurde kurzerhand zum An-

lass genommen, um eine 

ausgelassene Blätter -

schlacht zu machen. Dabei 

konnten die Kinder die herr-

liche Herbstnatur in vollen 

Zügen genießen. 

  

  Die Natur und ihre 

Schätze standen auch 

bei den Erntedankfesten 

im Mittelpunkt. Dieses 

Jahr gestalteten die Kin-

dergartenkinder das ka-

tholische Erntedankfest 

in Frankenau mit, bei 

welchem heuer das gol-

dene Priesterjubiläum 

von Pater Rafael Ivankic 

gefeiert wurde. Beim 

evangelischen Ernte-

dankfest in Lutzmanns-

burg waren die Kinder-

gartenkinder ebenfalls 

mit kleinen Programmpunk-

ten dabei. 

  

   Beim heurigen Laternen-

fest durften wir uns über ide-

ales Wetter freuen, sodass 

wir uns auf einen gemütli-

chen Laternenmarsch in 

Richtung Kirche begeben 

konnten. In der Kirche wur-

de ein kleines Programm 

zum Besten gegeben. Dabei 

durfte natürlich auch ein 

Martinsspiel nicht fehlen. 

Bei Kinderpunsch und Glüh-

wein konnte der Abend an-

genehm ausklingen. 

 

Beim Laternenfest 

Kindergarten Lutzmannsburg 

 

Unterwegs im 

Herbst 
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Der Spielbetrieb im Sport-

verein ist für dieses Jahr  

abgeschlossen. 
 

   Die Kampfmannschaft hat 

sich in der Herbstsaison mit 

dem achten Tabellenplatz 

dort eingependelt, wo sie 

auch am Ende des Spieljah-

res 2015/2016 stand. Das 

ist zwar nicht das, was zu 

Saisonbeginn erhofft wurde, 

schafft aber doch Perspekti-

ven um sich im Frühjahr wei-

ter nach oben zu orientieren. 

Auffällig war, dass die Mann-

schaft in der Heimtabelle an 

vorletzter Stelle steht, wäh-

rend sie das erfolgreichste 

Team in der Auswärtstabelle 

stellt. Das schafft noch viel 

Luft nach oben um dem hei-

mischen Publikum in der 

zweiten Saisonhälfte mehr 

zu bieten als bisher. Bester 

Torschütze der Herbstsaison 

war Vajk Versegi mit 10 Tref-

fern. 
 

   Die Reserve steht zwar am 

guten vierten Tabellenplatz, 

darf aber angesichts des 

Meistertitels aus dem Vor-

jahr damit wohl nicht restlos 

zufrieden sein. Die Ansprü-

che sind aus den vergange-

nen Jahren einfach höher 

und wir hoffen, dass es auch 

bei der Reserve im Frühling 

noch etwas weiter in Rich-

tung Tabellenspitze geht. 

Bester Torschütze der Reser-

ve im Herbst war Stefan Toth 

mit 8 Treffern. 

  Am erfolgreichsten waren 

die Kinder der U10-

Mannschaft unserer „Spiel-

gemeinschaft Rabnitztal“. 

  Die Burschen und Mädchen 

konnten alle 10 Spiele der 

Herbstsaison gewinnen. Zu 

diesem Erfolg können wir 

dem Team unter der Leitung 

von Martin Schuckert und 

Jürgen Gross nur gratulieren. 

– Bravo! 

Kampfm. Platz Spiele S U N Pkt. 

2015/2016 8 26 9 8 9 35 

Herbst 16 8 14 6 2 6 20 

       

Reserve Platz Spiele S U N Pkt. 

2015/2016 1 26 22 2 2 68 

Herbst 16 4 13 8 2 3 26 

Herbst-

tabellen 

Vorweihnacht´ln 
 

   Zum Jahresausklang und 

zur Einstimmung auf Weih-

nachten veranstalten wir am 

17. Dezember am Dorfanger 

bei der Pergola ab 16:00 Uhr 

wieder unser Vorweih-

nacht’ln, wozu natürlich alle 

herzlich eingeladen sind. Bei 

Speis und Trank will sich der 

Sportverein gemeinsam mit 

den Gästen auf Weihnach-

ten einstimmen und einen 

gemütlichen Schlusspunkt 

hinter das ausklingende Jahr 

setzen. 
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M.W. 

Jahreshaupt-

versammlung 
 

Das neue Jahr beginnen wir 

mit unserer Jahreshauptver-

sammlung, am Sonntag, den 

22.1.2016 um 14:30 (pünkt-

lich!) im Gasthof Pacher. Alle 

Mitglieder des Vereins sind 

herzlich eingeladen sich bei 

dieser Gelegenheit zu den 

aktuellen Entwicklungen im 

Verein zu informieren. Die 

Funktionäre und SpielerIn-

nen des Vereins würden sich 

freuen, wenn Sie als Mitglied 

durch Ihre Teilnahme Ihr In-

teresse am Geschehen im 

Verein zeigen.  

– Wir haben den Termin so 

gelegt, dass der Beginn nach 

dem Slalomrennen in Kitzbü-

hel ist ;) 

   Änderungen, Ergänzungen 

und alles Aktuelle zum Sport-

verein gibt es wie immer im 

Internet unter  

 

sv-lutzmannsburg. 

blogspot.com 

LJR 



Seite 22 

Gemeindeblatt Dezember 2016 

Nächste Termine im     

GEMEINDEAMT  

LUTZMANNSBURG: 
 

 

Montag, 9. Jänner 2017 

Montag, 6. Feber 2017 

Montag, 6. März 2017 
 

 

 

 

Terminvereinbarung  

unter 

Tel.  0664 / 8843 0663 

 
Mag. Martin Weber,  

Bildungsberater  

oder über 

www.bildungsberatung-

burgenland.at 

M.W. 

 

MARKTGEMEINDE  

 LUTZMANNSBURG 

& 

Kostenlose Beratung  

in allen Fragen  

zur Aus- und  

Weiterbildung 

 

Herausgeber: 

Marktgemeinde  

Lutzmannsburg  

Rotes-Kreuz-Silvesterpunsch:  

31. Dezember 2016 ab 14.00 Uhr  

bei Ulli Ohr, Weinberggasse, Strebersdorf 

Adventkonzert in der Evang. Pfarr-

kirche: 18. Dezember 2016, 16.00 h  

Vorweihnacht´ln Sportverein:  

17. Dezember 2016 ab 16.00 Uhr 

bei der Pergola am Hauptplatz 

Jahreshauptversammlung Sportverein: 

22. Jänner 2017, 14.30 Uhr im Gasthof Pacher 

25. Feber 2017 im Gasthof Pacher 

   Kinderfasching:       ab 14.00 Uhr  

  Faschingsgschnas: ab 20.00 Uhr  

           (SPÖ Lutzmannsburg/Strebersdorf) 

Veranstaltungen / Termine 

Ball der Feuerwehr Lutzmannsburg:  

21. Jänner 2017, 20.00 h, Gasthof Pacher  

Westernball: 28. Jänner 2017  
ab 20.00 h im Gasthof Pacher  

Pfarrball der Evangelischen Kirche:  

5. Jänner 2017 ab 20.00 h im Gasthof Pacher 

Sautanz im Fasching:  

27. u. 28. Feber 2017 im kath. Pfarrhof 

Theater „Die Brautwerber“ im Gasthof Pacher 

22.04.2017, 19.00 Uhr 23.04.2017, 16.00 Uhr 

06.05.2017, 19.00 Uhr 07.05.2017, 16.00 Uhr 

08.05.2017, 19.00 Uhr     

R.M.  ...................... Kurator Reinhardt Magedler 

O.G. / E.G  ........... Mag. Oswald Gruber,  

 Elisabeth Gruber MA 

P.D./K.G.  ............. Pia Dömötör / Karl Gansrigler 

B.W.-S. ................. VS-Dir. Birgit Wlassits-Schlögl 

U.M.  ...................... Hortleiterin Ulrike Maszlovits 

K.R.  ....................... KG-Leiterin Karin Rohrer 

M.W.  .................... Mag. Martin Weber, Sportverein 

LJR  ........................ Landesjugendreferat 

M.W.  .................... Bildungsber. Mag. Martin Weber 

BMV / R.W.  ........ Bgld. Müllverband / Romy Weber 

Für den Inhalt verantwortlich:  

Chr.R. ................... Bgm. Christian Rohrer 

K.G.  ...................... Amtsleiter Karl Gansrigler 

Abt.6.  ................... Amt der Bgld. Landesregierung 

H.W. ..................... Horst Weber, Kultur-, Museumsver. 

M.WH.  ................. Markus Westhoff, Versch.ver.Str.d. 

A.G.  ...................... FW-Lmb. Verwalter Andi Gruber 

O.G. ...................... Mag. Oswald Gruber, Röm.Bernst.str. 

H.M.  ...................... Hannes Maszlovits, Kath. Jugend 

St.R.K.  .................. Stephan Raphael Kulman, RK.Kirche 

O.G. ...................... Ratsvikar Mag. Oswald Gruber 

P.D./K.G. 
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Anhang A 

Restmüll 

Montag, 02.01. 

Montag, 30.01. 

Montag, 27.02. 

Montag, 27.03. 

Montag, 24.04. 

Montag, 22.05. 

Montag, 19.06. 

Montag, 17.07. 

Montag, 14.08. 

Montag, 11.09. 

Montag, 09.10. 

Montag, 06.11. 

Montag, 04.12. 

Samstag, 30.12. 

Biomüll 

Donnerstag, 12.01.  

Donnerstag, 26.01. 

Donnerstag, 09.02. 

Donnerstag, 23.02. 

Donnerstag, 09.03. 

Donnerstag, 23.03. 

Donnerstag, 06.04. 

Donnerstag, 20.04. 

Donnerstag, 04.05. 

Donnerstag, 18.05. 

Donnerstag, 01.06. 

     Samstag, 17.06. 

Donnerstag, 29.06. 

 

Gelber Sack  

Donnerstag, 02.02. 

Donnerstag, 16.03. 

Donnerstag, 27.04. 

Donnerstag, 08.06. 

Donnerstag, 20.07. 

Donnerstag, 31.08. 

Donnerstag, 12.10. 

Donnerstag, 23.11. 

 

Freitag, 13.01. 

Samstag, 14.01. 

Freitag, 03.02. 

Samstag, 04.02. 

Freitag, 03.03. 

Samstag, 04.03. 

Freitag, 07.04. 

Samstag, 08.04. 

Krämermärkte 

 

Dienstag, 21.02. 

Dienstag, 11.04. 

Dienstag, 13.06. 

Dienstag, 29.08. 

Dienstag, 24.10. 

Dienstag, 12.12. 

T E R M I N E   2017  

Lutzmannsburg und Strebersdorf 

Stellen Sie bitte die Müllsammelgefäße 

am Abfuhrtag um 7.00 Uhr an der stra-

ßenseitigen Grundstücksgrenze entlang 

der Fahrbahn zur Entleerung bereit. 

 

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum 

Freitag 13.00 - 16.00, Samstag 8.00 - 11.00 Uhr  

Freitag, 05.05. 

Samstag, 06.05. 

Freitag, 02.06. 

Samstag, 03.06. 

Freitag, 07.07. 

Samstag, 08.07. 

Freitag, 04.08. 

Samstag, 05.08. 

Freitag, 01.09. 

Samstag, 02.09. 

Freitag, 06.10. 

Samstag, 07.10. 

Freitag,  03.11. 

Samstag, 04.11. 

Freitag, 01.12. 

Samstag, 02.12. 

Entsorgungen 

Papier  

Dienstag, 07.02. 

Dienstag, 04.04. 

Dienstag, 30.05. 

Dienstag, 25.07. 

Dienstag, 19.09. 

Dienstag, 14.11. 

 

BMV / R.W. 

Donnerstag, 13.07. 

Donnerstag, 27.07. 

Donnerstag, 10.08. 

Donnerstag, 24.08. 

Donnerstag, 07.09. 

Donnerstag, 21.09. 

Donnerstag, 05.10. 

Donnerstag, 19.10. 

Donnerstag, 02.11. 

Donnerstag, 16.11. 

Donnerstag, 30.11. 

Donnerstag, 14.12. 

Donnerstag, 28.12. 


